
LANDSCHAFTSPFLEGERISCHER BEGLEITPLAN

Ökologischer Ausgleich nach BayKompV
Projekt: Errichtung und Betrieb einer gemischten 

Tierhaltungsanlage

La n dkreis: Din golfin g-La n da u
Gem ein de: Ma rkt S im b a ch
Gem a rkun g: Ruhstorf
Fl.Nr.: 1480

S ta n d: 11.07.2024

Ba uherr: J a ud Christoph
Un terha a rla n d 1
94436 S im b a ch

Pla n -
verfa sser:

BBV La n dS iedlun g Gm b H
Tea m  Eggen felden
Gra fen weg 18
84370 Eggen felden

Un terschrift - Ba uherr

Un terschrift - Pla n erin

Anlage von Zufahrt und Bewegungsfläche
ca . 3.285 m ²

Anlage eines Streuobstbestands im Komplex 
mit extensiv genutztem Grünland
ca . 1.020 m ²

Bestandshofstelle

Neubau von zwei Schweinemastställen
ca . 3.296 m ²

Neubau von Abferkelställen
ca . 640 m ²

Umbau des Bestandstalles
zum Zuchtsauenstall
ca . 280 m ²

Neubau Halle/Silos
ca . 630 m ²

Errichtung eines Auslaufs
ca . 215 m ²

Neuerrichtung von Gebäuden
in sgesa m t ca . 5.483 m ²

6 m

28 m

75 m

Neubau Ferkelaufzuchstall
ca . 422 m ²

Einrünung
An la ge ein er 2-reihigen  Hecken struktur

Text
Anlage einer mesophilen Heckenstruktur
a uf In ten siva cker, ca . 1.340 m ²

105 m

Flr-n r. 1501
Gm k. Ruhstorf

±

1:1.000

Pla n un gsreleva n te Flurstücksgren zen
Bestehen de Geb ä ude un d Ba uwerke
Bem a ßun g
Z u errichten de Geb ä ude un d
Ba uwerke

D
D
An la ge von  Z ufa hrt- un d
Bewegun gsflä che
Ausgleichsflä che
An la ge ein es S treuob stb esta n ds
Grün la n dexten sivierun g
An la ge ein er m esophilen
Hecken struktur
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  Kompensationsbedarf: 

Biotop- und 
Nutzungstyp 

WP Wirkung B.faktor Fläche 
(m²) 

Kompensations-
bedarf (WP) 

A11 - In ten siva cker 2 Vollversieglun g durch die Geb ä ude-Neub a uten  1 5.483 10.966 
A11 - In ten siva cker 2 Vollversiegelun g durch die An la ge von  

Z ufa hrten  & Bewegun gsflä chen  
1 3.285 6.570 

Gesamter Kompensationsbedarf:  8.768 17.536 

  Kompensationsumfang: 

Ausgangszustand 
(A) 

WP 
(A) 

Geplanter Biotop- und Nutzungstyp 
(Zielzustand Z) 

WP 
(Z) 
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Fläche 
(m²) 

Kompensations-
umfang (WP) 

A11 - In ten siva cker 2 B112 – An la ge ein er m esophilen  
Hecken struktur 10 0 8 1.350 10.800 

A11 - In ten siva cker 2 B432 . An la ge ein es S treuob stb esta n ds 
m it exten siv gen utztem  Grün la n d 10 1 7 1.020 7.140 

Gesamter Kompensationsumfang:  2.370 17.940 
 

Bei der Pflanzung der Obstbäume sind folgende Hinweise zu beachten:  
Pflanzmaterial: Orien tierun g a n  der S orten em pfehlun g (Liste im  An ha n g). Freie Auswa hl der S orten . 
Pflanztermin: Herb st oder Frühja hr ohn e Frost (die ersten  10 T a ge n a ch der Pfla n zun g soll kein  Frost a uftreten ). 
Flächenvorbereitung: Lockern  un d Ein eb n en  des Boden s.  
Lieferung/Transport: Es ist sehr wichtig, da ss die W urzeln  n icht a ustrockn en . W urzeln  b ei T ra n sport m it offen em  An hä n ger 
m ittels Folie vor Fa hrtwin d schützen . W ird a m  n ä chsten  T a g gepfla n zt, sollten  die Pfla n zen  üb er Na cht a n  ein em  scha ttigen  un d  
win dgeschützten  Ort a ufb ewa hrt werden  (z.B. S cheun e oder K eller). Bei m ehrtä giger Aufb ewa hrun g wä ssern . 
Pflanzung: Ein  W ühlm a usschutz wird drin gen d em pfohlen  (z.B. K orb  a us Dra htgeflecht). Um  S ta un ä sse zu verm eiden  evtl. da s 
Pfla n zloch m it K ieselstein en  dra in ieren . Boden m a teria l evtl. m it hum usreichem  Ma teria l a ufb essern . Die Löcher b eim  Pfla n zen  
m it lockerem  Boden m a teria l a n füllen  un d die Pfla n zen  a n treten  un d a n gießen . Pfla n zun gen  a n schließen d m it Rin den m ulch (oder 
dün n  m it S troh) a b decken , um  den  Aufwuchs von  Grä sern  un d K rä utern  ein zudä m m en  un d die Boden feuchte lä n ger zu erha lten . 
Im  ersten  un d zweiten  J a hr gießen  je n a ch T rocken heit.  
Nachbereitung: S tützpfä hle zur S ta b ilisierun g der Bä um e errichten . W ild-Verb issschutz für die ersten  5 J a hre (Rehwild m in d. 
1,60m ) a n legen . Bei Pfla n zverlusten  sin d Na chpfla n zun gen  vorzun ehm en . Bei T rocken perioden  in n erha lb  der ersten  2 J a hre 
Bä um e b ewä ssern . Durchführun g ein es Erziehun gsschn itts n a ch guter fa chlicher Pra xis im  J a hr n a ch der Pfla n zun g. 
Untergrund: Bei Beda rf An sa a t des Un tergrun ds un ter den  Gehölzen  m it a utochthon em  (zertifiziert heim ischen ) S a a tgut. 
Z ertifiziertes S a a tgut der Herkun ftsregion  16 m it K rä utera n teil von  m in desten s 30 %.  
Unterhaltungs- und Entwicklungspflege: Pflege b zw. S chn itt der Gehölze n a ch guter fa chlicher Pra xis. Pflege des 
Un terwuchs: exten sive Ma hd a b  15. J un i m it Ab tra n sport des Mä hgutes oder exten sive Beweidun g, soda ss die Gra sn a rb e 
üb erwiegen d geschlossen  ist. Verzicht a uf Dün gun g un d Pfla n zen schutz sowie Erda b la gerun gen  a uf der Flä che. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Pflanzung der Sträucher sind folgende Hinweise zu beachten:  
Pflanztermin: Die Pfla n zun g ist b esten fa lls im  W in terha lb ja hr durchzuführen ; optim a le An wuchscha n cen  werden  b ei ein er 
S pä therb stpfla n zun g erreicht; b ei frostem pfin dlichen  Gehölzen  em pfiehlt sich ein e Pfla n zun g im  Frühja hr. Allgem ein  gilt: kein e 
Pfla n zun g a n  Frostta gen !  
Flächenvorbereitung: Der Boden  sollte, wen n  n ötig gelockert un d ein geeb n et werden . 
Lieferung/Transport: Es ist da ra uf zu a chten , da ss die Pfla n zen  n icht a ustrockn en . W ird a m  n ä chsten  T a g gepfla n zt, sollten  
die Pfla n zen  üb er Na cht a n  ein em  scha ttigen  un d win dgeschützten  Ort a ufb ewa hrt werden  (z.B. S cheun e, K eller oder 
Erdein schla g).  
Pflanzung: Pfla n zun g in  S tra uchgruppen : Der Pfla n za b sta n d der S trä ucher b eträ gt 1,5 x 1,5 m  un d sin d gruppen weise (ca. 3 
bis 5 Stück einer Art im Dreiecksverbund) zu pfla n zen . Die Pfla n zlöcher sollen  in  der Breite un d T iefe in  etwa  dem  ein - b is 
ein ein ha lb fa chen  W urzeldurchm esser en tsprechen . Die Löcher m üssen  m it lockerem  Boden m a teria l a n gefüllt un d die Pfla n zen  
a n getreten  un d a n gegossen  werden . Bei Pfla n zverlusten  sin d Na chpfla n zun gen  vorzun ehm en . 
Ma ßn a hm en  zur En twicklun gspflege:  Im  ersten  J a hr ka n n  da s W ä ssern  der jun gen  Gehölze in  Hitzeperioden  erforderlich 
werden . Um  da s Ersticken  der jun gen  Gehölze zu verhin dern , sollte in  den  ersten  vier J a hren  im  Um griff von  ca . 50 cm  b is ca . 1 
m  der Grä ser- un d K ra utb esta n d m in desten s ein m a l jä hrlich gem ä ht werden . Die Ma hd sollte da b ei n icht vor dem  1.J uli erfolgen . 
Wild-Verbissschutz: Ein zä un un g gegen  W ildverb iss für die ersten  5-7J a hre (Rehwild m in d. 1,60 m ). Der W ild-
Verb issschutzza un  ist n a ch m a x. 7 J a hren  selb ststä n dig un d fa chgerecht zu en tsorgen .  
Ma ßn a hm en  zur Un terha ltun gspflege: Größere Fehlstellen  ggf. durch Bepfla n zun g m it heim ischen  Ba um - un d S tra ucha rten  (s. 
Pfla n zliste) schließen . Auf-S tock-S etzen  der Gehölze in  Rhythm us von  ca . 5-7 J a hren . Hierb ei wird n icht die gesa m te Hecke a uf 
S tock gesetzt (m a xim a l 1/3 der Hecke in  ein em  J a hr). Als Pflegea ltern a tive ka n n  eb en fa lls ein  b esta n dserha lten der S chn itt 
(regelm ä ßiger S chn itt ein zeln er Gehölze) gewä hlt werden .  
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